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Beim Blick auf die Zahlen
von Kindern in Kinderta-
geseinrichtungen im Saar-

land zeigen sich Unterschiede
vor allem in den Altersgruppen.
Bei den Kleinsten (0 bis 3 Jahre)
besuchen saarlandweit 5923 Kin-
der eine Kita, gut ein Viertel aller
Kinder. Die Quote reicht von 33,9
Prozent in St. Wendel bis 23,4
Prozent in Saarlouis.

Wenig überraschend liegt diese
so genannte Besuchsquote bei
den Drei- bis Sechsjährigen mit
95,1 Prozent saarlandweit – von
90,9 Prozent in Neunkirchen bis
98,2 im Saarpfalz-Kreis – am
höchsten. 21 109 Kinder dieses
Alters besuchen die Kitas. Mit
Besuchsquoten von unter einem
Prozent sind es bei den Elf- bis
14-Jährigen im ganzen Land 85
Mädchen und Jungen gewesen. 

Stichtag für diese Zahlen vom
Statistischen Landesamt ist der
1. März 2016. 
.............................................
Die Tabelle zur Gesamtübersicht
finden Sie auf unserer Homepage unter
www.saarbruecker-zeitung.de/zahl-lokal

Anteil der 0 – 3-Jährigen, die eine Kinder-
tageseinrichtung im Saarland besuchen,
nach Landkreisen, Angaben in Prozent
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LOKALE ZAHL DER WOCHE

33,9 %
der bis 3-Jährigen im Land-
kreis St. Wendel 
besuchen eine Kita. 
Quelle: Statistisches Landesamt

WUSTWEILER Die Ischele verstehen
es immer wieder, mit ihrer unkon-
ventionellen Art ihr Publikum zu
begeistern. So auch am Samstag
bei ihrer ersten Kappensitzung in
dieser Session: „Sensationelle
Stimmung. Bombastisch der Hol-
lywood-reife Beginn, toll die
Show, bärenstark der Schluss. Al-
leh hopp, jetzt sima dabei“, poste-
te Bürgermeister Armin König auf
Facebook und hat den Nagel auf
den Kopf getroffen. Die Ischele
hatten nämlich wieder alle Regis-
ter gezogen und eine kurzweilige
Unterhaltung geboten mit einem
top Auftakt des Illinger Sitzungs-
reigens. Hollywood machte sich
das Team der Ischele zum Thema
und hat diesen roten Faden
durchgezogen bis zum Schluss.
Ob Tanzflöhe, Tanzmäuse, Flat-
schniggels und ein Ischel Inferna-
le – der kalifornische Stadtteil war
immer präsent und natürlich
auch ein „skrupelloser Egoist, fri-
siert wie ein afghanischer Wind-
hund“. Die Rede war natürlich
von Donald Trump. Die Mauer

sollte besser ums Weiße Haus ge-
zogen werden, wünschte sich
Bußprediger Thomas Kuhn. „Es
könnten dahinter noch ein paar
Puppen angeschraubt werden, die
der Depp begrabsche kann und
dann de Deckel druff und die Welt
atmet off.“ Der Bußprediger hatte
die große Politik sehr gut studiert
und neben dem St. Martin aus
dem Soziland den Erdogan zum
Sultan ernannt. Sensationell die
Oscarverleihung am Schluss mit
Johnny Pitt und Angelina Johann-
son, die den Trainerinnen der
Tanzgarden eine besondere Ehre
erwiesen. Die Ischel-Oscar-Nacht
moderierte ein fescher Präsident,
der die Gäste mit einem Glau-
bensbekenntnis auf die lange
Nacht einstimmte. Ganz selbst-
verständlich, dass die närrischen
Gäste geloben mussten, den Büt-
tenrednern zuzuhören, nicht zu

quatschen, während auf der Büh-
ne Aktion herrscht und zu klat-
schen, bis die Hände weh tun.
Auch in diesem Jahr wieder die
schöne Geste des Präsidenten, ei-
ne Kerze anzuzünden für die Men-
schen, denen es ist nicht so gut
geht. Atemlos im VW, ungefiltert
im Schnee unterwegs waren der
Plattenleger und der Pinocchio.
Bei den beiden drehte sich alles
um Lokalkolorit, verbunden mit
einem dicken Lob für die Dorfge-
meinschaft: „Stichwort: Flutkata-
strophe Wustweiler – allererste
Sahne, wie die Dorfgemeinschaft
hier die Betroffenen unterstützt
hat.“ Auf ihrer Spritztour durch
das Illtal machten die beiden lus-
tige Erfahrungen, die sie in Wort-
spielereien verarbeiteten. Sie un-
terhielten aber auch mit witzigen
Parolen wie beispielsweise: „Seit
der Dieter als Ortsvorsteher ist
basta, fährt der for de Geggo Pas-
ta.“ Das Ischele-Publikum liebt
„Peggy und sei Enrico“. Unglei-
cher könnte ein Paar nicht sein
und das macht den Reiz dieser im-
mer wieder gelungenen Konver-
sationen aus. Optisch natürlich
auch eine Augenschmaus: Peggy
in aufreizender Kleidung und En-
rico typisch deutsch im Jogging-
anzug. Verstehen muss man die
Aktionen von „Los Trompolinos“
nicht – sich aber darauf einlassen,
was die Truppe bei einer konspira-
tiven Wochenendsitzung irgend-
wo in den Bergen so entwickelt.
Das viel versprechende Thema
2017: „Wir basteln uns ein tiefen-
psychologisches Alltagstrauma“
oder „Du haschd ganz scheen de
Schellebaam verjaggerd“. Das
Ganze spielte sich auf der Titanic
ab. Die Moral von der Geschicht’:
„Schiffe mit dem Namen Titanic
schwimmen einfach nicht.“ Das
Leben der Schönen und Reichen
nahm Klatschreporter Hans
Christian Schmierling unter die
Lupe. So richtig Partylaune ge-
weckt haben die Marx Brothers
mit Ohrwürmern und Witzparo-
len vor dem großen Finale und der
Liebeserklärung an Wustweiler:
„Es gibt kä Wort, das sahn kinnt,
was ich fühl, wenn ich an
Wuschdweila denk.“ Tänzerisch
waren die Ischele wieder einmal
super aufgestellt mit einem Fun-
kenmariechen und sechs Tanzfor-
mationen. 

Und der Oscar geht an. . . die Ischele!
Die Ischele starten in Wustweiler mit ihrer ersten Kappensitzung filmreif in die neue Session
VON MARIA BOEWEN-DÖRR

Peggy (Vera Heinz) und Enrico (Michael Oswald) in Aktion auf der Ischel-Bühne. FOTO: BOEWEN-DÖRR

„Es gibt kä Wort, 
das sahn kinnt, was 

ich fühl, wenn ich an
Wuschdweila denk."

Die Marx Brothers
Eine Liebeserklärung an Wustweiler

WUSTWEILER (bd) Unter Präsident
Christoph Meiser trat eine bunte
Narrenschar auf: Kiara Wagner
(Funkenmariechen/ Trainerin-
nen: Jasmin Engel, Corinna Schu),
De Plattenleger und sei Pinocchio
(Markus Biehler, Sven Urhahn).

Außerdem dabei Bußprediger
Thomas Kuhn, Peggy und Enrico
und Chantal (Vera Heinz, Michael
Oswald, Romina Oswald); Los
Trampolinos: Carsten Spaniol
(Leitung), Christian Eckert, Jörg
Brück, Markus Christoph, Willi

Barbian, Herbert Biehler, Sebasti-
an Marx, Kevin Dörr, Michael Pir-
ron, Dominik Marx, Michael Os-
wald, Bastian Behr (Technik);
Klatschreporter Thomas Kuhn.
Die Oscarverleihung war mit An-
drea Eckert und Thomas Kuhn.

Die Marx Brothers sind Dominik
und Sebastian Marx. Die Tanzflö-
he wurden trainiert von Paula
Theobald und Jacqueline Kipper;
die Tanzmäuse von Jasmin Engel
und Denise Marx; die Junioren-
garde und Ischel Infernale von Li-

sa Gerber und Prisca Munich; die
Ischelgarde von Stephanie Engel.
Les Flatschniggel Westernshow
wurde einstudiert von Denise
Marx; Musik: Arne Thewes und
Sascha Pfortner; Technikteam
Mike Lenz und Sven Uhlmann. 

Die närrischen Akteure der Wustweiler Oscar-Nacht

Tänzerische
Früherziehung
SCHIFFWEILER (red) Am Donners-
tag, 9. Februar, 17 bis 18 Uhr, star-
tet ein neuer Kurs zur tänzeri-
schen Früherziehung beim Dance
Point Neunkirchen. Spielerisch
lernen Kinder auf Musik ihre Be-
wegungen zu koordinieren. Im
März beginnt der neue Einsteiger-
kurs, zum Erlernen der Grundtän-
ze, mit Martin Esser. Hierzu fin-
den am Sonntag, 12 Februar,., so-
wie Sonntag, 19. Februar, 15.30 bis
17 Uhr, ebenfalls im Pfarrheim
Schilfweiler, Parkstraße 5,
Schnupperstunden statt. 
Infos: www.dancepoint-nk.de

OTTWEILER Karnevalistische Hö-
hepunkte am laufenden Band hat
der Kinderkarnevalsverein Hop-
peditz Neunkirchen seinen Besu-
chern am Sonntagabend bei der
großen Prunksitzung im Schloss-
theater in Ottweiler präsentiert.
„Tante Ulla“ ( Hoppeditz-Präsi-
dentin Ulla Karthein) hatte geru-
fen und wie in jedem Jahr waren
viele befreundete Karnevalsverei-
ne aus Pfalz und Saar diesem Ruf
gefolgt. Im Gepäck ihre närri-
schen Regenten und Programm-
highlights ihrer eigenen Kampag-
nen. Leichtes Spiel für Sitzungs-
präsident Wolfgang Bogler, der ge-
wohnt souverän durchs Pro-
gramm führte. Einer der Höhe-
punkte natürlich die närrische
Proklamation von Hoppeditz-

Märchenprinzessin Cleo I. (Cleo
Marquitz aus Spiesen). Mit viel
Witz und ohne Scheu meisterte sie
ihre pointierte Rede und bekam
viel Applaus von den Närrinnen
und Narren im vollbesetzten
Schlosstheater. Eine tolle Premie-
re auch der Schautanz ,,Erdbeer-
tanz“ der kleinen Hopeditz-Akti-
ven. Selbst minimiert – einige
mussten kurzfristig krankheitsbe-
dingt absagen –, begeisterten die
„kleinen Erdbeeren“ die Narrhale-
sen und ernteten „Standing Ovati-
ons“. Großartig auch das Marie-
chen des Hoppeditz (Lena Fritz)
das seit einem Jahr im Neunkir-
cher Kinderkarnevalsverein aktiv
ist. Tolle Büttenreden, choreogra-
fisch hochwertige Schautänze
und mitreißende Gesangseinla-
gen rundeten eine großartige Kap-
pensitzung des Hoppeditz ab. 

Pointiert, mit viel Witz und ohne Scheu
Der Kinderkarnevalsverein Hoppeditz ist am Sonntag mit seiner Galakappensitzung für dieses Jahr
erfolgreich in die Session 2017 gestartet. Viel Applaus für Märchenprinzessin Cleo I.

VON ANDREAS DETEMPLE

Die Eigengewächse des Hoppeditz überraschten die Narrhalesen mit einem
gelungenen Schautanz. FOTO: ANDREAS DETEMPLE 

MELDUNGEN

SCHIFFWEILER

Rathaus ist morgen
Nachmittag geschlossen
(red) Das Rathaus Schiffweiler
und sein Bauhof sind wegen einer
internen Veranstaltung der Mitar-
beiter am Mittwoch, 8. Februar,
nur vormittags bis 12.30 Uhr ge-
öffnet, so die Verwaltung.

NEUNKIRCHEN

Wie erstellt man sein
eigenes Fotobuch?
(red) Der VHS-Kurs „Vom Digital-
foto zum Fotobuch - Fotobücher
selbst gestalten“ vermittelt, wie
ein eigenes Fotobuch am PC er-
stellt wird. Wer eigene Bilder auf
einem Stick oder Laptop mit-
bringt, kann am Donnerstag, 9.
Februar, 18 Uhr, im VHS-Zentrum
in der Marienstraße 2 in Neunkir-
chen gleich loslegen. 
Infos: Telefon (0 68 21) 20 25 52. 

LAUTENBACH

VdK Lauterbach 
feiert Faasenachtsparty
(red) Am Donnerstag, 9. Februar,
ab 15.11 Uhr, startet die diesjähri-
ge Faasenachtsparty des VdK Lau-
tenbach unter dem Motto „Alles
jubelt, alles lacht, der VdK Lauten-
bach feiert Faasenacht“. Die bun-
te Party findet im Saal des Feuer-
wehrhauses Lautenbach statt. Der
Eintritt ist frei.

NEUNKIRCHEN

Neuer Malkurs für
Kinder an der VHS
(red) Mit neuen Ideen startet der
Dozent des Kinderateliers, der
Künstler Maxim Ivanov, ab März
in das Sommersemester der VHS
Neunkirchen. Der Kurs „Schrei-
ben mit Farben“, richtet sich an
Kinder ab sieben Jahren. 
Infos: Tel. (0 68 21) 20 25 61.
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